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Erster Sieg – und das nach 1:121 Toren!
SIEGEN Großer Jubel auf der Lippe / C-Kreisliga-Spitzenreiter Grün-Weiß Eschenbach und Erfolgscoach trennen sich überraschend

Die zweite Mannschaft
des TuS Lippe schreibt

im ultimativen
D-Kreisliga-1-Kellerduell
gegen den FC Wahlbach 2.

(Vereins-)Geschichte.

PMoral belohnt: Ein Neustart ist oftmals
schwierig. Nicht für die vierte Mannschaft
des SuS Niederschelden, die in der D-
Kreisliga 1 einsam ihre Kreise an der Spit-
ze zieht und mittlerweile über 50 Akteure
(!) auf der Spielermelderliste stehen hat.
Umso mehr aber für die Reserve des TuS
Lippe, die ebenfalls erst im Sommer aus
der Taufe gehoben wurde und deren Bi-
lanz bis zum letzten Wochenende nieder-
schmetternd war: Tabellenletzter! Null
Punkte! Und dazu ein Torverhältnis von
1:121! AmSonntag stiegen die Lipper Jungs
dann aber wie Phoenix aus der Asche.
DieMannschaft von Spielertrainer Pierre

Kober fertigte im ultimativen Kellerduell
den bisherigen Tabellenvorletzten FC
Wahlbach 2. – bis dato immerhin mit zwei
Zählern „gesegnet“ – unfassbar deutlich mit
5:1 ab. Klar, dass der Jubel und die Freude
danach auf der Lipper Höhe keine Gren-
zen kannte. Schließlich war es nicht nur der
erste Sieg in dieser Spielzeit für die „zweite
Welle“ des TuS Lippe, sondern noch viel
mehr: nämlich der erste „Dreier“ über-
haupt für eine Reserve des Vereins.
„Am Sonntag wurde auf der Lippe Ge-

schichte geschrieben“, ließ der TuS daher
prompt über seine Social-Media-Kanäle
verlauten. „Es gab vor Ewigkeiten mal eine
zweite Mannschaft beim TuS Lippe. Diese
hat aber nie am Spielbetrieb teilge-
nommen“, erklärt Leon Gelber
den „historischen“ Moment für
den kleinen, aber feinen Ver-
ein. „Wir wussten vor dem
Spiel, dass heute unsere bes-
te Chance auf den ersten
Dreier wartet. Alle haben
dann alles reingehauen“,
freute sichderSpielführer.Die
beiden „Doppelpacker“ Paul
Krauskopf (20./41) und Marius
Krauter (31./40.) sowie Jan Puche (12.)
machten schon vor der Pause alles klar.
„Wir haben in derMannschaft einen rie-

sigen Zusammenhalt. Wir meckern uns
nicht an, wenn es nicht läuft, sondern pu-
shen uns und wachsen somit gemeinsam.
Durch unsere tollen Fans, am Sonntag wa-
ren gewiss 80 bis 90 Zuschauer da, und den
Zusammenhalt im ganzen Verein schöp-
fen wir unsere Motivation“, erklärt Leon
Gelber, warum das Team nach 14 – oft-
mals haushohen – Niederlagen am Stück
nie aufgegeben hat.

Dafür wurden die Jungs von der Lipper
Höhe nun am letzten Hinrunden-Spieltag
der „D 1“ erstmals so richtig belohnt. Net-
terNebeneffekt: Durch denHeimerfolg gab
der TuS auch die Rote Laterne ab. Die
brennt nun in Wahlbach …
P Platz 1, aberStimmung imKeller:Nor-
malerweise ist die Konstellation im Sport
so, dass sich ein Verein mit Titelambitio-
nen von seinem Trainer trennt, wenn der
Rückstand auf den Spitzenreiter schon
groß ist und der Klub die Felle davon-

schwimmen sieht. Bei C-Kreisli-
ga-2-Spitzenreiter Grün-Weiß
Eschenbach ticken die Uhren
allerdings ein wenig anders.
Dort haben der Tabellen-

führer und sein Erfolgs-
coach Irenius Smolinski die
Zusammenarbeit beendet.
Und das schon am vorletzten,

spielfreien Wochenende, nach-
dem es zuvor rund um die Partie

beim FC Benfe, die die Grün-Weißen mit
6:4 gewannen, offensichtliche Unstimmig-
keiten zwischen einem Spieler und dem
Coach gegeben hatte.
„Innerbetrieblich“ brodelte es schon et-

was länger bei den Eschenbachern. Der
Sportliche Leiter Jan Gronemeyer hielt sich
im Gespräch mit der SZ aber relativ be-
deckt und sagte lediglich: „Vorgefallen ist
nichts. Die Stimmung in der Kabine war
aber nicht mehr gut. Und da Irenius uns
schon mitgeteilt hatte, dass er aus zeitli-
chen Gründen im Winter aufhören möchte,

haben wir uns vorher einvernehmlich ge-
trennt. Wir gehen im Guten auseinander.
Er war auch am Sonntag beim Spiel gegen
den SV Eckmannshausen 2. am Platz.“
Beim 5:1-Erfolg, mit dem GW Eschen-

bach die Tabellenführung in der „C 2“ ze-
mentierte, hatte Gronemeyer die Verant-
wortung übernommen. Er wird auch in den
letzten beiden Spielen vor der Winterpau-
se auf der Bank Platz nehmen, bevor dann
imneuen Jahr einneuerTrainer ander Sei-
tenlinie stehen soll.
Aber wie konnte es dazu kom-

men, dass sich ein Tabellenfüh-
rer, der bis dato zwölf Siege
und nur jeweils ein Unent-
schieden und eine Niederla-
ge vorzuweisen hatte, und
ein erfolgreicher Coach sich
dazu entscheiden, nichtmehr
zusammenarbeiten zu wol-
len? „Ich habe aufgehört, nach-
dem mich der 2. Vorsitzende Da-
vid Weber am vorletzten Samstag ange-
rufen und mir gesagt hatte, dass es Spieler
geben würde, die nur noch in der zweiten
Mannschaft spielen möchten. Er fragte
mich, was wir nun tun sollen. Nach kurzer
Rücksprache mit meiner Frau habe ich ihn
dann zurückgerufen und ihm mitgeteilt,
dass ich sofort aufhöre“, erklärte Smolins-
ki, der in in einer weiteren Zusammen-
arbeit keinen Sinn mehr sah.
Dem 68-Jährigen ist die Enttäuschung

über das Ende seines Engagements in
Eschenbach anzumerken, das für ihn aber

nicht ganz überraschend kam: „Beim Spiel
in Benfe gab es schon Probleme. Ein Spie-
ler, den ich nach seiner Einwechslung 20
Minuten später wieder runtergenommen
habe, hat mich beschimpft. Zur Halbzeit
stand es 4:0, dann ist der Gegner aber noch
mal herangekommen. Es lief nichts mehr
zusammen. Darauf habe ich reagiert“, be-
richtet Smolinski, der zudemmitteilte, dass
der Kapitän in einer Mannschaftssitzung
habe durchklingen lassen, dass er, Smo-

linski, keine Ahnung vom Fußball ha-
be.

„Ich bin jetzt seit 25 Jahren
Trainer undmir keiner Schuld
bewusst. Der Verein und
auch die Mannschaft haben
klar kommuniziert, dass wir
Meister werden und zurück
in die B-Liga wollen. Daher
sollte erst mal immer die

stärkste Mannschaft auf dem
Platz stehen. Wir haben einen 20-

Mann-Kader, ich kann nur elf Spieler
aufstellen. Nachvollziehen kann ich das al-
les nicht“, sagt Smolinski, der sich offen-
barmehrRückendeckung vomVereinsvor-
stand gewünscht hätte, nachdem vor al-
lem wohl die Ergänzungsspieler eine wei-
tereZusammenarbeitmit demTrainer aus-
geschlossen hatten.
Ein schlechtes Wort über seine Ex-

Truppe verliert Smolinski aber nicht, ganz
im Gegenteil: „Ich wünsche dem Team al-
les Gute und hoffe, dass die Mannschaft
den Aufstieg schafft.“ sta

Nach 14 Niederlagen mit 1:121 Toren herrschte bei der zweiten Mannschaft des TuS Lippe am Sonntag großer Jubel: Durch das 5:1
im Kellerduell gegen die noch sieglose Reserve des FC Wahlbach gab es die ersten Punkte. Die „Rote Laterne“ reichten die Kicker
von der Lipper Höhe an den FC weiter. Grafik: Jasmin Benfer

Regenläufer füllen die Winterdienstkasse
320 Teilnehmer und beste Stimmung beim SVB-Lichterlauf an der Sieg-Arena

fst Siegen. Bei diesem Wetter jagt man
eigentlich keinen Hund vor die Türe. Dun-
kelheit, nasskalt, Dauerregen – bringen wir
die Sache auf den Punkt: Die Bedingun-
gen für den SVB-Lichterlauf 2022 an der
Sieg-Arena hätten durchaus einladender
sein können. Trotz der widrigen Umstän-
de kamen 320 Läuferinnen und Läufer zum
stimmungsvollen Spendenlauf an der in-
nerstädtischen Laufstrecke „Am Stummen
Loch“, dessen Erlös erneut für die Aktion
„Schnee- und eisfreie Sieg-Arena“ be-
stimmt ist. Sie alle wollten dabei sein beim
endlich wieder gemeinsamen Lauf nach
drei Jahren Corona-bedingter Alternativ-
konzepte und für die eigene Sache ihren
Beitrag leisten, kommt doch der Erlös von
3000 Euro in die Kasse für den Winter-
dienst und der Überschuss an den Verein
„Inklusive Begegnungen“.
„Es war wieder eine gelungene Veran-

staltung mit einer super Stimmung. Dass
in Zeiten, in denen die Teilnehmerzahlen
bundesweit rückläufig sind, trotz des Wet-
ters so viele hierhergekommen sind, zeigt
den Stellenwert des Laufevents und das In-
teresse, sich für die Sieg-Arena und für den
Verein Inklusive Begegnungen stark zu
machen“, freute sich Organisator Martin
Hoffmann. Vom SVB-Lichterlauf zeigte
sich auch Arne Fries begeistert. „Eine tol-
le Veranstaltung. Schön, dass so viele Leu-
te mit unterschiedlichster Motivation hier
auf die Strecke gehen.“ Der Stadtrat kam
nicht nur zum Repräsentieren, der begeis-
terte Ausdauersportler ging mit Ehefrau
Katja, beide sind auch Teilnehmer am
Lauftreff „Inklusive Begegnungen“, im „2er
Mixed Team“ auf die Strecke.

Dass die Teilnehmer bei der nassenKäl-
te schnell auf Betriebstemperatur kamen,
dafür sorgten Franziska und Maria Espe-
ter mit ihrem Warm-Up. Die Fitness-
Schwestern aus Wittgenstein heizten bei
fetziger Musik die Stimmung an und sorg-
ten bei den Sportlern und Zuschauern für
gute Laune. Um kurz nach 18 Uhr fiel dann
der Startschuss – und das endlich wieder

für alle Teilnehmer zusammen. Es war ein
buntes Feld von Spitzenläufern der Re-
gion und vielen Freizeit- und Hobbyläu-
fer. Für die einen war es ein Rennen auf
Zeit auf der flachen Rundstrecke, für viele
andere aber ein gemeinsamer Spaßlauf
denn ein bierernster Wettkampf. Mit einer
riesengroßen Gruppe war wieder der ASC
Weißbachtal vertreten, auch der TuSDeuz,

der TuS Kaan-Marienborn und viele wei-
tere Lauftreffs zeigte „Flagge“.
Einfallsreich waren auch in diesem Jahr

wieder die Teamnamen: Franziska Espe-
ter undTimoBöhl rannten als „BallerKnal-
ler“ imZweier-Mixed-Teamüber 3x2Run-
den (13,2 km) in 44:38 Minuten zum Sieg,
dahinter folgten „Die schnellen Hasen“ mit
Schwester Maria
Espeter und Mar-
kus Mockenhaupt
(46:47 Min.). Das
schnellste Frauen-
Duo über 6 Runden
(13,2 km) war das
Team „Haferfranz“
mit Sabrina Franz
und Hanne Hafer in
53:35 Minuten, das
schnellste Zweier-
Männer-Team (13,2
km) bildeten Viktor
Horch und Chris-
tian Becker vom
TuS Deuz in 45:28 Minuten. Einfallsreich
war auch das Team Andreas Rottler und
Stefan Brockfeld, der mit der Regenbo-
gen-Armbinde „One Love“ ein Zeichen
setzte. Das Duo des TuS Deuz belegte als
Team „Die letzte Generation, Wir kleben
am Asphalt“ den 4. Platz (50:18 Min.).
Die schnellste Fünfer-Männer-Staffel

(11 km) stellte das Team des TVE Net-
phen mit Pascal Friedhoff, Alex Wetter,
Marvin Pletz, Pascal Pauke und Christoph
Bergmann in 42:01 Minuten, die schnells-
teFünfer-Frauen-Staffel (11 km)warendie
„Deuzer Turboschnecken“ mit Julia Jüngst,
Vanessa Oster, Maren Jonjic, Nadine Mün-

chow und Lena Kölsch in 47:55 Minuten.
In der Firmenwertung der Fünfer-Staffeln
(11 km) gewann die Thielmann GmbH mit
Alexej Kovalenko, Jürgen Gast, Kovalen-
ko, Dirk Thielmann und Sascha Bühler in
48:39 Minuten. Schnellster Einzelläufer
über die fünf Sieg-Runden (11 km) war
Adrian Feckler (FC Freier Grund/44:49

Min.) vor Niklas
Rübke
(Erdnussbutterra-
cingteam/45:00
Min.). Die schnells-
te Läuferin beim
SVB-Lichterlauf
über fünf Runden
(11 km) war Anja
Schneider-Schaf-
farczik (54:38 Min.).
Zum zwölften

Mal wurde der
Schul-Cup ausge-
tragen, der jetzt
unter dem :anlauf-

Kidscup firmiert. Bei den Fünfer-Teams
(11 km) der Klassen 5 bis 7 siegte der ASC
Weißbachtal mit Emma Schneider, Leni
Schneider, Louisa Münzner, Filipa Klein
und Mathilda Schneider in 49:09 Minuten.
Bei den Klassen 8 bis 10 hatte die Haupt-
schule Wilnsdorf mit Mamdouh Alatrash,
Daylan Geringer, Elvin Januzi, Nechirvan
Khalil und Nemer Al Haj in 48:34 Minuten
die Nase vorn.
Bei den Oberstufenklassen siegte er-

neut das Team des ASC Weißbachtal mit
Lina Schneider, Adrian Gieseler, Theo
Utsch, Julian Günther und Louis Honig in
46:38 Minuten.

Darauf hatten sich viele Läuferinnen und Läufer nach zwei Jahren Corona-Pandemie ge-
freut: Ein gemeinsamer Start aller Teilnehmer. Der stimmungsvolle SVB-Lichterlauf 2022
hatte mit 320 Startern eine erstaunlich gute Beteiligung. Foto: Frank Steinseifer

,, 
Dass in Zeiten, in denen die
Teilnehmerzahlen bundesweit

rückläufig sind, trotz des Wetters so
viele hierhergekommen sind, zeigt
den Stellenwert des Laufevents.

Martin Hoffmann
Organisator des SVB-Lichterlaufes

School & Play vereint
Sport und Wirtschaft
sz Netphen. Der Regionale Jobver-

bund (RJV) und die Sportfreunde Sie-
gen luden jetzt erneut zur bereits seit
Jahren etablierten Veranstaltungsserie
School & Play nach Netphen ein. In den
Räumlichkeiten der Effexx-Unterneh-
mensgruppe konnten heimische Sport-
vereine und deren Jugendmannschaf-
ten sich unkompliziert über das Thema
Berufsorientierung und die damit ver-
bundenen Herausforderungen infor-
mieren. Neben dem Gastgeber gaben
weitere Firmenvertreter Einblicke ins
jeweilige Unternehmen und stellten in-
dividuelle Möglichkeiten für Praktika,
Ausbildungsstellen und Karrierepfade
vor. Darüber hinaus gab Fahrschulinha-
ber Jens Schiller wichtige Tipps zum
Thema Führerschein und auf dem ab-
gesperrten Gelände lud die Bauunter-
nehmung Günther zum eigenständigen
Führen eines Baggers ein.
Für die weitestgehend noch jugendli-

chen Gäste und deren sportliche Betreu-
erwar dieseVeranstaltung eine neueArt,
sich auch praktisch mit den vielfältigen
Themen der Berufswahl auseinanderzu-
setzen. Roland Schöler, Vorstandsvorsit-
zender der Sportfreunde Siegen betonte
nochmals, wie wertvoll School & Play
sein kann. Dabei spielt neben der beruf-
lichen auch die persönliche Orientie-
rung eine wichtige Rolle.
Die Initiatoren Dr. Dieter Schmitz

(SFS) und Daniel Gräbener (Regionaler
Jobverbund) stellten erneut zufrieden
fest, dass der Sport die Menschen ver-
bindet. Ein großes Lob geht hier an die
Jugendabteilung der JSG Dielfen-Weiß-
tal, die mit ihrer B-Jugend zahlreich er-
schienen sind. So konnten beispielswei-
se auch in Pausengesprächen wichtige
Austausche zwischen Vereinsangehöri-
gen stattfinden, die sich zuweilen an den
Wochenenden eher sportlich rivalisie-
rend gegenüberstehen.
Daniel Gräbener animiert daher auch

andere Vereine zum Mitmachen: „Diese
Brücke sollte von noch mehr regiona-
len Vereinen genutzt werden, denn nur
gemeinsam können wir als nachhalti-
ges und solides Netzwerk unseren jun-
gen Vereinsmitgliedern regionale Per-
spektiven aufzeigen, indem wir Berufs-
orientierungsmöglichkeiten nahbarma-
chen und in den Dialog kommen.“

KURZ NOTIERT

P Bezirksligist FCEiserfeld kann kurz
vor der Fußball-Winterpause einen
Neuzugang für die Rückrunde verkün-
den. Mit Justin Reiswich kommt ein al-
ter Bekannter zurück ins Helsbachtal,
der bislang für den Ligakonkurrenten
SV Rothemühle auflief. Der 24-jährige
Defensivspieler wurde in Eiserfeld aus-
gebildet und wechselte zur Saison auf
den Rothenborn.
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nerstädtischen Laufstrecke „Am Stummen
Loch“, dessen Erlös erneut für die Aktion
„Schnee- und eisfreie Sieg-Arena“ be-
stimmt ist. Sie alle wollten dabei sein beim
endlich wieder gemeinsamen Lauf nach
drei Jahren Corona-bedingter Alternativ-
konzepte und für die eigene Sache ihren
Beitrag leisten, kommt doch der Erlös von
3000 Euro in die Kasse für den Winter-
dienst und der Überschuss an den Verein
„Inklusive Begegnungen“.
„Es war wieder eine gelungene Veran-

staltung mit einer super Stimmung. Dass
in Zeiten, in denen die Teilnehmerzahlen
bundesweit rückläufig sind, trotz des Wet-
ters so viele hierhergekommen sind, zeigt
den Stellenwert des Laufevents und das In-
teresse, sich für die Sieg-Arena und für den
Verein Inklusive Begegnungen stark zu
machen“, freute sich Organisator Martin
Hoffmann. Vom SVB-Lichterlauf zeigte
sich auch Arne Fries begeistert. „Eine tol-
le Veranstaltung. Schön, dass so viele Leu-
te mit unterschiedlichster Motivation hier
auf die Strecke gehen.“ Der Stadtrat kam
nicht nur zum Repräsentieren, der begeis-
terte Ausdauersportler ging mit Ehefrau
Katja, beide sind auch Teilnehmer am
Lauftreff „Inklusive Begegnungen“, im „2er
Mixed Team“ auf die Strecke.

Dass die Teilnehmer bei der nassenKäl-
te schnell auf Betriebstemperatur kamen,
dafür sorgten Franziska und Maria Espe-
ter mit ihrem Warm-Up. Die Fitness-
Schwestern aus Wittgenstein heizten bei
fetziger Musik die Stimmung an und sorg-
ten bei den Sportlern und Zuschauern für
gute Laune. Um kurz nach 18 Uhr fiel dann
der Startschuss – und das endlich wieder

für alle Teilnehmer zusammen. Es war ein
buntes Feld von Spitzenläufern der Re-
gion und vielen Freizeit- und Hobbyläu-
fer. Für die einen war es ein Rennen auf
Zeit auf der flachen Rundstrecke, für viele
andere aber ein gemeinsamer Spaßlauf
denn ein bierernster Wettkampf. Mit einer
riesengroßen Gruppe war wieder der ASC
Weißbachtal vertreten, auch der TuSDeuz,

der TuS Kaan-Marienborn und viele wei-
tere Lauftreffs zeigte „Flagge“.
Einfallsreich waren auch in diesem Jahr

wieder die Teamnamen: Franziska Espe-
ter undTimoBöhl rannten als „BallerKnal-
ler“ imZweier-Mixed-Teamüber 3x2Run-
den (13,2 km) in 44:38 Minuten zum Sieg,
dahinter folgten „Die schnellen Hasen“ mit
Schwester Maria
Espeter und Mar-
kus Mockenhaupt
(46:47 Min.). Das
schnellste Frauen-
Duo über 6 Runden
(13,2 km) war das
Team „Haferfranz“
mit Sabrina Franz
und Hanne Hafer in
53:35 Minuten, das
schnellste Zweier-
Männer-Team (13,2
km) bildeten Viktor
Horch und Chris-
tian Becker vom
TuS Deuz in 45:28 Minuten. Einfallsreich
war auch das Team Andreas Rottler und
Stefan Brockfeld, der mit der Regenbo-
gen-Armbinde „One Love“ ein Zeichen
setzte. Das Duo des TuS Deuz belegte als
Team „Die letzte Generation, Wir kleben
am Asphalt“ den 4. Platz (50:18 Min.).
Die schnellste Fünfer-Männer-Staffel

(11 km) stellte das Team des TVE Net-
phen mit Pascal Friedhoff, Alex Wetter,
Marvin Pletz, Pascal Pauke und Christoph
Bergmann in 42:01 Minuten, die schnells-
teFünfer-Frauen-Staffel (11 km)warendie
„Deuzer Turboschnecken“ mit Julia Jüngst,
Vanessa Oster, Maren Jonjic, Nadine Mün-

chow und Lena Kölsch in 47:55 Minuten.
In der Firmenwertung der Fünfer-Staffeln
(11 km) gewann die Thielmann GmbH mit
Alexej Kovalenko, Jürgen Gast, Kovalen-
ko, Dirk Thielmann und Sascha Bühler in
48:39 Minuten. Schnellster Einzelläufer
über die fünf Sieg-Runden (11 km) war
Adrian Feckler (FC Freier Grund/44:49

Min.) vor Niklas
Rübke
(Erdnussbutterra-
cingteam/45:00
Min.). Die schnells-
te Läuferin beim
SVB-Lichterlauf
über fünf Runden
(11 km) war Anja
Schneider-Schaf-
farczik (54:38 Min.).
Zum zwölften

Mal wurde der
Schul-Cup ausge-
tragen, der jetzt
unter dem :anlauf-

Kidscup firmiert. Bei den Fünfer-Teams
(11 km) der Klassen 5 bis 7 siegte der ASC
Weißbachtal mit Emma Schneider, Leni
Schneider, Louisa Münzner, Filipa Klein
und Mathilda Schneider in 49:09 Minuten.
Bei den Klassen 8 bis 10 hatte die Haupt-
schule Wilnsdorf mit Mamdouh Alatrash,
Daylan Geringer, Elvin Januzi, Nechirvan
Khalil und Nemer Al Haj in 48:34 Minuten
die Nase vorn.
Bei den Oberstufenklassen siegte er-

neut das Team des ASC Weißbachtal mit
Lina Schneider, Adrian Gieseler, Theo
Utsch, Julian Günther und Louis Honig in
46:38 Minuten.

Darauf hatten sich viele Läuferinnen und Läufer nach zwei Jahren Corona-Pandemie ge-
freut: Ein gemeinsamer Start aller Teilnehmer. Der stimmungsvolle SVB-Lichterlauf 2022
hatte mit 320 Startern eine erstaunlich gute Beteiligung. Foto: Frank Steinseifer

,, 
Dass in Zeiten, in denen die
Teilnehmerzahlen bundesweit

rückläufig sind, trotz des Wetters so
viele hierhergekommen sind, zeigt
den Stellenwert des Laufevents.

Martin Hoffmann
Organisator des SVB-Lichterlaufes

School & Play vereint
Sport und Wirtschaft
sz Netphen. Der Regionale Jobver-

bund (RJV) und die Sportfreunde Sie-
gen luden jetzt erneut zur bereits seit
Jahren etablierten Veranstaltungsserie
School & Play nach Netphen ein. In den
Räumlichkeiten der Effexx-Unterneh-
mensgruppe konnten heimische Sport-
vereine und deren Jugendmannschaf-
ten sich unkompliziert über das Thema
Berufsorientierung und die damit ver-
bundenen Herausforderungen infor-
mieren. Neben dem Gastgeber gaben
weitere Firmenvertreter Einblicke ins
jeweilige Unternehmen und stellten in-
dividuelle Möglichkeiten für Praktika,
Ausbildungsstellen und Karrierepfade
vor. Darüber hinaus gab Fahrschulinha-
ber Jens Schiller wichtige Tipps zum
Thema Führerschein und auf dem ab-
gesperrten Gelände lud die Bauunter-
nehmung Günther zum eigenständigen
Führen eines Baggers ein.
Für die weitestgehend noch jugendli-

chen Gäste und deren sportliche Betreu-
erwar dieseVeranstaltung eine neueArt,
sich auch praktisch mit den vielfältigen
Themen der Berufswahl auseinanderzu-
setzen. Roland Schöler, Vorstandsvorsit-
zender der Sportfreunde Siegen betonte
nochmals, wie wertvoll School & Play
sein kann. Dabei spielt neben der beruf-
lichen auch die persönliche Orientie-
rung eine wichtige Rolle.
Die Initiatoren Dr. Dieter Schmitz

(SFS) und Daniel Gräbener (Regionaler
Jobverbund) stellten erneut zufrieden
fest, dass der Sport die Menschen ver-
bindet. Ein großes Lob geht hier an die
Jugendabteilung der JSG Dielfen-Weiß-
tal, die mit ihrer B-Jugend zahlreich er-
schienen sind. So konnten beispielswei-
se auch in Pausengesprächen wichtige
Austausche zwischen Vereinsangehöri-
gen stattfinden, die sich zuweilen an den
Wochenenden eher sportlich rivalisie-
rend gegenüberstehen.
Daniel Gräbener animiert daher auch

andere Vereine zum Mitmachen: „Diese
Brücke sollte von noch mehr regiona-
len Vereinen genutzt werden, denn nur
gemeinsam können wir als nachhalti-
ges und solides Netzwerk unseren jun-
gen Vereinsmitgliedern regionale Per-
spektiven aufzeigen, indem wir Berufs-
orientierungsmöglichkeiten nahbarma-
chen und in den Dialog kommen.“

KURZ NOTIERT

P Bezirksligist FCEiserfeld kann kurz
vor der Fußball-Winterpause einen
Neuzugang für die Rückrunde verkün-
den. Mit Justin Reiswich kommt ein al-
ter Bekannter zurück ins Helsbachtal,
der bislang für den Ligakonkurrenten
SV Rothemühle auflief. Der 24-jährige
Defensivspieler wurde in Eiserfeld aus-
gebildet und wechselte zur Saison auf
den Rothenborn.


